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Böhmer FI Imp e& S  z Il I1l Abteilung: die Regesten des
Kaiserreiches unter 111 '830—1002 bearbeitet VO h i Uhl=
1 40 401 (1 Lieferung), Böhlaus Nachf. Graz=Köln, 1956/57

Wer immer sich mıit mittelalterlicher Geschichte beschäftigt, wird jede Liesz
ferung der berühmten Kegesta imper11 begrüßen. Nun liegen Regesten Kaiser
Otto 11L VOT, dessen Regierungszeit das erste Jahrtausend beschließt. Für die
Genauigkeit der Erfassung, der Angaben der Überlieferung wI1ie des Kommenzs
tars un der einschlägigen Literatur verbürgt der Name der ekannten Bear=z
beiterin.

50 wird ohl 190508 daranliegen, daß die egesten schon gesammelt und
bearbeitet einer Zeit, 1n der die für die damalige eit wichtigen
Untersuchungen über die syroße Gorze=TriererzReform (Hallinger un! Bater:s
reiß Bayerns IL Band 1950|) noch nicht erschienen yoP Denn diese
grofßen kirchlichen Erneuerungsbestrebungen, die tiefst uch das politische
Leben beeinflußten, fanden 1n Otto 111 einen starken Förderer un hne ihre
Kenntnis iGt die Persönlichkeit des frommen alsers TST recht jene Hein:
rich 188 kaum verstehen. e70) tauchen schon unter Otto 111 e1in! Reihe
bayrischer Bischöfe auf; die auf oberitalienische Bischofsstühle MNUuUr durch die
besagte Reform gelangten WI1e Rother (Kurzform: Rozzo) VO Ireviso, der
aus dem „seminarıum episcopale“ das Eichstätt damals darstellte, entstammte.
Ahnlich iıst mit Otbert VO:  3 Verona (S Bauerreiß In 203) Auch die
Gründung Seeons (Reg st+eht damit 1mM Zusammenhang.
München

Monasticon elge, TI1om I1 Troisieme Fasc., Liege 4° 402
Monasticon Benedictinum Helvetlae, Band VO  - Dr Rudoltf Hen S

e OSB, Verlag Kalt—Zehnder, Zug. 4°, ET
Monasticon Praemonstratense, T1omus 11 VO:  } Norbert In

OPraem., 8° 608 sl Straubing 1952/55
Von dem grofßen Nachschlagewerk über die Klöster der alten monasti=

schen Orden 1ın Belgien, Monasticon Belge genannt, liegt ILLU]  } die den I1 Band
(Provinz Lüttich) abschließende umfangreiche dritte Lieferung VOT. Es ist eın
wahrhaft schönes Denkmal, das das Centre National de Recherches d‘’histoire
religieuse dem Initiator des ganzen Werkes un dem Bearbeiter des Bandes
(1890—1897) und der beiden ersten Lieferungen des IL Bandes (1928/29)
unserem verewigten Ehrenmitglied Don Ursmar B e  C ©  _- mıiıt dieser
mächtigen Abschlußlieferung gesetzt hat, nochdazu diese mit einem 119
Quartseiten umfassenden Register (von Leo Halkin) die beiden Bände
aufschließt. Es werden ın dem belgischen Monasticon wı1e gesagt zunächst
die Klöster der Benediktiner, Cisterzienser, Prämonstratenser, Kartäuser ber
uch der regulierten Augustinerchorherrn behandelt. Nach einer Angabeder Namensformen, der Quellen, Literatur und eines Abbildungsverzeichnis=
ses folgt ın gediegener Untersuchung erfreulicherweise uch 1ine Liste der
bte der Pröpste. Möge dem Unternehmen, das gesorgt hat, daß eın groß=angelegtes Unternehmen wI1e leider oft kein Torso blieb, eın
Fortgang beschieden se1in.
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In ungemein zäher Arbeit konnte Dr Rudolf Henggeler, der
verdiente Archivar und Geschichtsschreiber VO Einsiedeln, 1 vergangenel
ahr den Band selines großen Monasticonwerkes Henggeler wählt da=
für die Bezeichnung Profeßbücher) 1in bester Aufmachung erscheinen lassen.
Dieser and umfa(lt die wichtigen Klöster { e  M t1ı I y Il

Luzern - (Allerheiligen),Stein, (St Leodegar)
Stein Rhein, und die kleineren Klöster Wagenhausen, TD
un S t Johann 1mM Thurtal. Auch hier werden zunächst Quellen un:
Literatur angegeben, ber als einzigartige eistung werden dann nicht 11UTX

die bte und Vorsteherreihen geboten sondern uch die einzelnen Professen
angeführt soweit s1ie 1Ur irgendwie erreichbar sind samt ihrem literarischen
Nachlaß. Daß sich damit der Wert VO  . Henggelers Monasticon weit über
das Ordens-= der Klostergeschichtliche erhebt, ist offensichtlich. Seine Pro:
feßbücher dürften eines der wichtigsten Nachschlagewerke der gesamten
Schweizer Geschichte darstellen. Auf die prachtvolle Aufmachung viel=
fach sind Prälatenbilder beigegeben el noch besonders aufmerksam gc=

Zum erstenmal wird iın der Arbeit des Pramonstratenser Norbert
ine Zusammenstellung der Klöster des alten Chorherrnor=

ens geboten, der wenn uch vornehmlich als Seelsorgsorden gegründet, auch
nach der literarischen Seite nicht hne Bedeutung WAarT. Der zweiıte Band be=
handelt die Zirkarien (eine Art Provinzen) VO  } England, Schottland, Spanien
und Friesland VO'  $ Brabant, Floreffe un Flandern un VOor allem Frankreich.
Die Erfassun der Quellen un! VOT allem der Literatur wı1e die vielfach ne
bearbeiteten \btereihen stellen ine beachtliche Leistung dar.
München Bauerreiß

osler Hans, Urkundenbuch der Abtei Altenberg,2 Band
(Urkundenbücher der geistlichen Stiftungen des Niederrheins, hgg VO
Düsseldorfer Geschichtsverein, 111 Abtei Altenberg). Verlag Lintz,
Düsseldorf 1955, 4° 718

1914 fand iın dieser Zeitschrift (Bd 35) Band des Urkundenbuchs VO  -

Altenberg ine eingehende Würdigung. Die gyleichen Lobesworte, die damals
dem Bearbeiter gezollt wurden, dürfen WIFr ihm uch heute zuerkennen, da

nach mehr denn 40jähriger emsiger Forschertätigkeit nunmehr den Band,
der bis ZUr Säkularisation des Klosters 1m Jahre 1503 heraufreicht, vörlegt.
Nur wer die Schwierigkeiten der Zeitumstände weiß, ermMasg die Leistung
von Hans Mosler, heute Oberstudiendirektor (Düsseldorf), voll WUr=
digen. Mosler schreckte nicht zurück Vor der Fülle des immer reichlicher anfal=-
lenden Quellenmaterials und brach seine Urkundenbearbeitung nicht irgend=
wann 1m Verlaufe des Mittelalters ab mıit der 1 vorgebrachten Begrüns
dung, ine Bearbeitung der Urkunden der späteren eit waäre nicht mehr wels=
ter lohnenswert. 50 bringt denn der Band, 1n dem die 2400 Schriftstücke,
Siegelurkunden, Korrespondenzen, Quittungen, Auszüge aus Hofgerichtspro=
tokollen SOWIl1e eın Zins= und Pachtregister aus dem Jahre 1450 (Nr. 174), ein
Urbar VO  - [° MM f (Nr. 293) und eın eistum VO:  5 1461 (Nr 184) Vel:

einigt sind, ine reiche Fülle bisher wen1g der Sar nicht beachtlichen Quellen=
materials nicht 1LUT ZUTLXC Geschichte der Zisterze Altenberg, sondern uch der

unterstellten Männer= und Frauenklöster und darüber hinaus des mittel:  =  =
und niederrheinischen Gebiets überhaupt. Wir bekommen wertvolle Ein=
blicke ın das monastische Leben dieser Klöster sowohl 1m „Herbst des Mittel=
alters“ wıe ZU: eit des Tridentinums un der Auswirkungen der dortigen
Beschlüsse. Man denke NUur die Visitationscharten mit ihren oft 1in detail:  =
lierte Einzelheiten gehenden Bestimmungen (u a., liturgische Gestaltung des
Gottesdienstes, Gebrauch VO:  - Orgel  =  = und Instrumentalmusik), die Wahl:
instrumente, Konfirmationen und Oboedienzversprechen der neugewählten
Klostervorsteher! Den Band beschließt die Verordnung des Kurfürsten Max


